Anhang II

Bar-Satzung

1. Grundlegendes

Die Mitglieder des Bar-Teams verpflichten sich zu einer ordnungsgemäßen Führung der Bar in der Wohnanlage.

Die Bar soll sich selbst finanzieren (Preisgestaltung). Sie dient nicht als Einkommensquelle für das Bar-Team, den Heimrat oder einzelner.

Ziel ist es, das Miteinander der Bewohner/innen zu fördern und ein kennenlernen über die eigene

Wohngemeinschaft hinaus zu erleichtern/ermöglichen.

Zusätzlich zur Bar-Satzung gilt das aktuelle, vom Barteam erstellte, Hygienekonzept.

2. Bar-Teams

Das Bar-Team besteht i.d.R. aus 3-4 Bewohner/innen der Wohnanlage.

Das Bar-Team ist, wenn es nicht einen Team-Leiter wählt, kollektiv für die Bar verantwortlich.

2.1. Aufgaben des Bar-Teams:

- regelmäßige Teilnahme an Heimratssitzungen

- Führung und Dokumentation der Bar-Kasse

- regelmäßige Organisation und Durchführung von Bar-Veranstaltungen

- Instandhaltung der Bar, Kontrolle des Inventars

- Organisation von Getränken etc. bei Bar-Veranstaltungen

- Sicherung der Einhaltung der Bar-Satzung

- Nutzungsermöglichung der Bar durch Hausbewohner/innen (spezielle Nutzungsverträge)

2.2. Helfer

Das Bar-Team kann ggf. zusätzliche Helfer hinzuziehen, die vor der Veranstaltung zu nennen sind, z.B. für

- Vorbereitung von Veranstaltungen

- Mithilfe während und Aufräumen nach Veranstaltungen

- Mithilfe zu Durchsetzung der Hausordnung, der Bar-Satzung und zur Sicherung der Unversehrtheit der Bewohner/innen

2.3. Gäste

Die Gäste der Veranstaltungen 

- haben keine Erlaubnis sich in der Bar aufzuhalten

3. Nutzung

Grundsätzlich dürfen NUR Bewohner/innen der Wohnanlage die Bar außerhalb des regulären Barbetriebs nutzen. Reguläre Veranstaltungen sind durch das Bar-Team oder den Heimrat initiiert. Die Mieter der Wohnanlage können Bar und Saal nach Absprache mit dem Barteam abendweise mieten. Eine kommerzielle Nutzung der Bar ist untersagt. 
3.1. Für die private Nutzung ist ein Nutzungsvertrag in der jeweils aktuellen Form verbindlich zu schließen. Vertragspartner in Vertretung der Wohnanlage ist das Bar-Team. Dieses ist auch für Organisation und Koordination zuständig und entscheidet, welche Bereiche der Bar frei gegeben werden (Musikanlage, Lichtanlage, Beamer etc.).

3.2. Mit Abschluss des Nutzungsvertrages ist eine Kaution (bar, in Höhe von 100€) // spätestens bei Schlüsselübergabe zu übergeben. Die Höhe der Kaution bestimmt der Heimrat gemeinsam mit dem Bar-Team.

3.3. Die Kaution wird bei Schlüsselrückgabe zurückgegeben, wenn die Bar ohne Schäden und in ordnungsgemäßen Zustand ist. Diese Beurteilung obliegt dem Bar-Team. Entspricht der Sauberkeitszustand bei Übergabe nicht den Anforderungen, wird die Kaution einbehalten, bis der erforderliche Zustand wieder hergestellt ist.

3.4. Für Schäden, die die Kaution überschreiten, haftet der Nutzer. Generell müssen Schäden unverzüglich mitgeteilt werden.

3.5. Der Heimrat kann auf Anraten des Bar-Teams bestimmte Bewohner/innen von der erneuten Nutzung ausschließen.

3.6. Die Geräuschbelastung für die Bewohner/innen und die Nachbarschaft ist bei allen Veranstaltungen, regulär und privat, gering zu halten. Fenster und Türen sind möglichst geschlossen zu halten, die Lüftungsanlage ist zu nutzen.

3.7. Das Rauchen ist im gesamten Bar-Bereich, in Fluren und Treppenhäusern verboten.

3.8. Reguläre und private Veranstaltungen sind am "Schwarzen Brett" und an der Saaltür rechtzeitig auszuhängen. Größere Veranstaltungen sind mindestens 14 Tage vorher bekannt zu geben und bei der Hausverwaltung anzukündigen.
3.9. Die Bar wird konsequent geschlossen sobald sich das Barteam zurückzieht oder sich kein Mitglied des Barteams oder seiner Helfer mehr hinter der Bar aufhält.

3.10. Beschwerden sind an die Haussprecher/innen bzw. an das Bar-Team zu richten. Es sollte stets bei Veranstaltungen eine aktuelle Kontakt-Nummer offen ausliegen, um unnötige Polizeieinsätze zu vermeiden.

4. Preise

Die Preise für Getränke etc. sind deutlich für alle Gäste kenntlich zu machen (Preisliste). Die Preisliste bestimmen Bar-Team und Heimrat gemeinsam. I.d.R. sollte nicht mehr als der aufgerundete Selbstkostenpreis angesetzt werden.

5. Kassenführung

Das Bar-Team ist verpflichtet eine Kasse zu führen. Es gelten dieselben Grundsätze wie bei der Haus-Kasse (siehe Anhang I der Satzung). Die Haussprecher/innen können zur Hilfestellung hinzugezogen werden. Die Höhe der Ein- und Ausgaben muss zweifelsfrei nachgewiesen werden.

Am Semesterende ist das Ergebnis dem Heimrat und der HVV offenzulegen.

In besonderen Fällen kann der Heimrat eine Zwischenprüfung beantragen.

Ein etwaiger Gewinn ist zum weiteren Ausbau der Bar und Erneuerungen von beim Normalbetrieb beschädigtem oder stark strapaziertem Inventar anzusparen.

6. Inventar-Liste

Das Bar-Team erstellt eine Inventar-Liste, die den Wert der einzelnen Bar-Gegenstände darlegt. Diese wird Barmietern zugänglich aufbewahrt und gegebenenfalls aktualisiert.
7. Haftung

Generell gelten die Regeln unter 3.5.. Die Nutzer haften für Schäden an der Einrichtung, wie sie der Inventar-Liste zu entnehmen ist.

7.1. Kosten für eventuelle Feuerwehreinsätze infolge der Missachtung des Rauchverbotes oder ähnliche die Rauchmelder auslösenden Tätigkeiten trägt stets der Veranstalter.

7.2. Beschädigtes Inventar wird i.d.R. vom Bar-Team ersetzt und dem Veranstalter in Rechnung gestellt. Alternativ kann nach Absprache mit dem Bar-Team gleichwertiger Ersatz auch vom Veranstalter beschafft werden.

7.3. Der Veranstalter haftet für das Verhalten seiner Gäste. Aggressive oder randalierende Personen sind der Bar und des Hauses zu verweisen, ggf. ist die Polizei hinzuzuziehen. Der Heimrat und das Studierendenwerk Hamburg haften nicht für Folgen des Fehlverhaltens hausinterner oder hausfremder Personen.

8. Hausrecht

Die Haussprecher/innen und das Bar-Team haben das Hausrecht, ihren Anordnungen ist Folge zu leisten.

9. Inkrafttreten

Diese Barsatzung tritt nach Zustimmung von Hausverwaltung und Heimrat am

...................... in Kraft.
9.1. Das Procedere für Änderungen ist in der Haussatzung dargelegt, es gilt entsprechend für die Anhänge.

9.2. Höherrangige Vorschriften bzw. Vorgaben der Studierendenwerks Hamburg bleiben durch diese Satzung unberührt.

